
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
e für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werven an
genommen: Jn Leipzig in der

6L r C 0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.
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Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition

o mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.in
et Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

itz Cbei Schwetſchke) zu richten.ne

nd Nr. 204. Halle, Dienstag den 2. September 1845.
nd Hierzu eine Beilage.et, Ju Deutſchland. Ganzen alſo 27 reitende Compagnien. Plonlere: 1he Berlin, d. 31. Aug. Se. Maj. der König haben geruht: Garde- und 8 Linienabtheilungen mit 18 Compagnien.
en, Den Rittergutsbeſitzer und ſeitherigen Regierungs-Referen- Halbinvalidenabtheilungen bei jedem Truppentheile. Jn-
age darius, Freiherrn von Wolff-Metternich, zum Landra- validen 24 Compagnien. Nach dem Friedensetat beträgt
us- the des Kreiſes Hoxter, im Regierungs Bezirk Minden, zu die Zahl des ſtehenden Heeres etwas uüber 120,000 M., dazu

ernennen kommt indeſſen die Kriegsreſerve (d. h. die Landwehr-Beur-Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl iſt nach Weimar laubten) und die (jahrlich 14 Tage exercirende) Landwehr
von hier abgereiſt. Se. Excellenz der Geheime Staats- erſten Aufgebots mit 250,000 M. und die Landwehr zweiten
und Kabinets-Miniſter, General der Jnfanterie und General- Aufgebots (die waffenfähige Mannſchaft vom 32. bis 39.
Adjutant Sr. Majeſtät des Köoönigs, von Thile, iſt von Lebensjahre) mit 180,900 M., gibt eine jederzeit verfügbare
Wiesbaden hier angekommen. Heeresmacht von 650,600 M.

ſche Nach dem „Militair Wochenblatte““ vom 30. d. M. iſthtr. Nach der vor Kurzem erſchienenen Rangliſte des preu der Major, Fürſt zu Wied, Fuührer des zweiten Aufge-
den ßiſchen Heeres iſt daſſelbe in 9 Armeekorps darunter das bots vom ſten Bataillon 29ſten Landwehr-Regiments, zum
erk unter dem Commando des Prinzen von Preußen ſte- Oberſt und Chef dieſes Regiments, Hauptmann von Rom-

hende Gardecorps) getheilt, jedes derſelben in zwei Divi- berg, vom 2ten Jnfanterte-Regiment, zum Major ernannt,
ſionen und jede Diviſion in eine Jnfanterie-, Casvallerie- Oberſt von Bockum, Kommandeur des 16ten Jnfanterie-

t und Landwehrbrigade. Jnfanterie: 4 Garderegimenter Regiments, als General Major mit Penſion und Major
bei zu 3 Bataillonen, gibt 12 Bataillone; 1 Gardereſerveregi? Roſenberger, aggregirt dem 2ten Kuraſſier-Regiment,
ind ment zu 2 Batallionen, 32 Linienregimenter zu 3 Bataillo- als Oberſt- Lieutenant mit der Regiments- Uniform und Pen-
ine gen, gibt 96 Bataillone; 8 Reſerveregimenter zu 2 Bataillo- ſion verabſchiedet worden.

nen, gibt 16 Bataillone, 1 combinirtes Gardereſervebataillon, Sicherm Vernehmen nach iſt die Eingabe der hieſigen
8 eombinirte Linienreſervebataillone; 1 Garde-Jaäger- und Proteſt- Katholiken um Anerkennung von Seiten des Staa-
1 Garde-Schutzenbataillon; 4 Linien -Jägerbataillone; 4 tes Allerhochſten Orts wohlgefällig aufgenommen und ein
Garde-Landwehrregimenter mit 12 Bataillonen, 32 Linlen- gunſtiges Ergebniß in kurzer Zeit zu erwarten.
Landwehrregimenter mit 96 Batalllonen, 4 combinirte Re- Berlin, d. 28. Aug. Nach einer im heutigen Juſttz

wet ſerve-Landwehrregimenter mit 8 Bataillonen; macht zuſam- miniſterialblatt publizirten Allerhochſten Cabinets Ordre vom
men 257 Batalllone Jnfanterie. Cavallerie: 6 Garde-
regimenter mit 24 Schwadronen, 32 Linienregimenter (8 Ku-
raſſier-, 4 Dragoner-, 12 Huſaren-, 8 Uhlanen-) mit 128
Schwadronen; Landwehr 104 Schwadronen; gibt eine Geſammt-
zahl von 256 Schwadronen. Artillerie: 1 Gardebrigade
von 15 Compagnien, 8 Linienbrigaden mit 120 Compagnien,
Feſtungsreſerve 5 Compagnien, 9 Handwerkscompagnien, 2
Compagnien Feuerwerksabtheilung; in Summa 151 Com-
pagnien. Bei jeder Artilleriebrigade ſind drei reitende, im

30. Juni iſt die Vorſchrift der Depoſital-Ordnung, wonach
bei Ausſleihung von Geldern aus dem Depoſitorium jedes
Mitglied des Gerichts ſein Votum ſchriftlich abzugeben hat,
nur auf das GeneralDepoſitum bezuglich, nicht auf Spe
zialmaſſen. Dieſelbe Nummer enthält elnen Plenar Be
ſchluß des Geh. Ober-Tribunals, wornach 1) einzelnen Mit-
gliedern einer Korporation, welche von den, mit Genehmi-
gung der vorgeſetzten Staats Behörde ernannten, in Funk-
tion befindlichen Vorſtehern derſelben auf Erfullung ihrer



Verbindlichkelt gegen die Geſellſchaft, in reichlichem Anſpruch
genommen werden nicht frei ſteht, die Gultigkeit der Wah
len, aus denen ein Vorſtands- Beamter hervorgegangen,
zum Gegenſtande einer Einrede zu machen. 2) Eine gericht-
liche Verhandlung, worin dle Wahler ſelbſt in der ſie zu der
Wahl befaähigenden Eigenſchaft anerkannt ſind, nur dann
fur eine dergleichen gultige und durchgreifende Beſcheinigung
zu erachten iſt, wenn das Anerkenntniß von der Aufſichts-
Behörde, namentlich alſo auch bei Eiſenbahn- Geſellſchaften
von dem beſtändigen Regierungs-Kommiſſarius ausgegan-

en iſt.Dertin, d. 28. Auguſt. Die Meinung iſt vorherr-

ſchend, daß der Baron von Canitz definitiv das Minl-
ſterium der auswärtigen Angelegenheiten behalten werde.
Man hat ſich ſeit langer Zeit daran gewöhnt, dieſen Staats
mann als eine Autorität anzuſehen, und es kann nicht in Ab-
rede geſtellt werden, daß derſelbe Verdienſte verſchiedenſter
Art als Soldat und Diplomat befitzt. Seine ſchriftſtellerl
ſchen Arbeiten in beiden Branchen genügen allein ſchon, die
Aufmerkſamkeit auf ſeine Fähigkeiten zu lenken. Nimmt
man noch hinzu, daß die Erfahrungen, welche derſelbe in
Polen, der Tuürkel und in Wien gemacht hat, vervollſtan
digt durch eigene Anſchauungen uber die Verhaltniſſe der klei-
neren deutſchen Staaten, in ihm Anſichten vermittelt haben,
die mit den in dem entſcheidenden Kreiſe herrſchenden in ge-
naueſter Uebereinſtimmung ſtehen, ſo darf man mit einiger
Zuverſicht behaupten, daß diejenige Wendung, welche die
äußere Politik Preußens unter der Leitung des Baron Canitz
nehmen wird, einen ſichern Maßſtab abgeben muß auch für
die Haltung in Bezug auf die innern Angelegenheiten. Alle
Erwartungen und Vermuthungen über Ernennungen, die
mit den oben angedeuteten Prinzipien nicht im genaueſten
Einklange ſtehen, ſind demnach in das Reich der Fabel zu
verbannen. Baron Buülow ſoll ſich äußerſt leidend in
Tegel bei Berlin befinden; die Badekur hat in dem Unwohl
ſein Sr. Excellenz auch nicht die geringſte günſtige Aende-
rung hervorgebracht; ſo daß jede Hoffnung auf eine Rück
kehr in die fruhere Stellung wenigſtens fur die nächſte Zu
kunft aufgegeben werden muß.

horn, d. 23. Aug. Das neue Geſetz, die von der
Gemeinſchaft der evangeliſchen Landeskirche ſich getrennt hal-
tenden Lutheraner betreffend, iſt auch für unſere Stadt von
Bedeutung. Seit drei Jahren beſteht hier eine altlutheriſche
Gemeinde, an deren Spitze der frühere hieſige evangeliſche
Prediger Dr. theol. Schröder ſteht. Jm Jahre 1842 ſagte
ſich derſelbe von der evangeliſchen Kirche los, und bildete,
gefolgt von einem Theile ſeiner Pfarrgenoſſen, eine altkuthe-
riſche Gemeinde. Gegenwärtig iſt das für dieſe eigends be
ſtimmte Gotteshaus vollendet und es wurde am vergangenen
Sonntage feieriich eingeweiht. Unſere Stadt und Umgegend
bietet in confeſſioneller Beziehung überhaupt ein Bild der
größten Mannigfaltigkeit. Sämmtliche im Staat vorkom-
mende Confeſſionen ſind hier vertreten, unter andern auch
die Mennoniten, welche man zwar nicht in Thorn ſtlbſt,
wohl aber in der nahen Weichſelniederung findet.

Elberfeld, d. 25. Auguſt. Erſt geſtern hielt die
deutſch katholiſche Gemeinde, nachdem ſie ſchon ein halbes
Jahr beſtanden ringsum ſich herum neue Gemeinden gebil-
dert und ihnen das Abendmahl hatte reichen laſſen, ihre erſte
deutſch-katholiſche Abendmahlsfeier in einem Schulzimmer
des hieſigen Gymnaſiums, in welchem die Gemeindeglieder
nicht einmal alle ſitzen konnten. Vergebens hatte die Ge-
meinde Monate lang beſcheiden bittend, an die Pforten ei-
nes Tempels ihrer evangeliſchen Brüder angeklopft. Sie

blleben ihr verſchloſſen, weil ihr die Herzen der zeitigen Pfoört
ner verſchloſſen blieben.

Köln, d. 36. Auguſt. Man hatte am Rhein das Auf
treten der katholiſchen Fakultät in Bonn gegen Ronge und

Czerski erwartet, um ſo mehr hat die Nachricht uberraſcht,
daß bereits ein Theologe aus der Schule von Dieringer und
Martin zu denſelben uüübergetreten iſt. Ein Anderer hat, wie
verſichert wird, dem Hrn. Martin Fragen in dieſer Angele
genheit geſtellt, welche dieſer aber nicht beantwortet haben
ſoll. Hr. v. Geiſſel befindet ſich zum Gebrauch der Bäa
der in Wiesbaden.

Odenthal, d. 25. Aug. Am 21. kam hier bei einer
Taufe zum erſten Mal der Umſtand vor, daß ein chriſtka
tholiſcher Taufzeuge in der römiſchen Kirche auftrat. Der
Pfarrer nahm keinen Anſtand, unter deſſen Pathenſchaft die
heilige Handlung zu verrichten.

Vom Rhein, d. 24. Aug. Die ſeit der Ausſtellung
des ſogenannſen heiligen Rockes zu Trier in neue Stromun-
gen ausgetretenen religiöſen Kämpfe und Wirren auf Deut-
ſchem Boden fuühren immer näher zu einem Punkte, der fur
die Wohlfahrt Deutſchlands hochſt verderblich werden durfte.
Doch hoffen wir, daß unſere Regierungen den neuen Be-
wegungen auf dem Gebiete des religliöſen Geiſtes mit ſtaats-
weiſer Berechnung eine freie Entwickelung zu Theil werden
laſſen, damit das Volksbewußtſein an ſeiner verwundbarſten
Stelle: an der Gewiſſens- und Glaubensfrelheit, unverletzt
bleibe. Ein Troſt, der den echten Vaterlandsfreunden entkeimt,
beruht in der Hoffaung, daß unſere umſichtigen Regierun-
gen gegenüber den neuen Bewegungen auf dem kirchlichen
Gebiete ſolche Maßregeln ergreifen werden, welche dem Ver-
langen des öffentlichen Geiſtes angemeſſen ſind. Was von
Berathungen uüber dieſen Punkt unter den jüngſt am Rhein
verſammelten hohen Häuptern und Diplomaten im Publi-
kum verlautet, bedarf vorerſt noch einer genauen Prufung,
und wir haben jedenfalls die volle Ueberzeugung, daß die
oberſten Grundſätze des Preußiſchen Staatslebens, welche
die Grundſätze des geiſtig ſittlichen Fortſchritts. ſind, bei die
ſer Gelegenheit ihre volle Geltung wieder angeſprochen haben.

Freiburg, d. 20. Aug. Wie man erfaährt, ſoll ge
grundete Hoffnung vorhanden ſein, daß Hr. Prof. Dr. H.
Schreiber ſeinem Amt und Beruf als Lehrer an der Hoch-
ſchule zu Freiburg werde wiedergegeben werden.

Frankreich.
Paris, d. 27. Auguſt. Die Wahlkollegien zum Er

ſatz der neun in die Paiskammer berufenen Deputlrten ſind
zum 17. und 20. September einberufen. Es bleibt ſonach
noch ungewiß, ob die Kammer aufgeloöſt werden ſoll oder nicht.

Zwiſchen Frankreich und Preußen iſt ein Vertrag wegen
wechſelſeitiger Auslieferung der Verbrecher abgeſchloſſen wor
den die betreffenden Kategorien ſind: Mord, Vatermord,
Nothzucht, Faälſchung, Diebſtahl, Falſchmunzung und be-
trugeriſcher Bankerott. Die Ratifſikattonen dieſes Vertrages
ſollen Ende dieſes Monats in Berlin ausgew chſelt werden.

Redſchid Paſcha, tuürkiſcher Botſchafter am Tuilerten-
hofe, erwartet in Folge der Kabinetskataſtrophe zu Konſtan
tinopel, von ſeinem Poſten abgerufen zu werden; er bereitet
ſich ſchon zur Reiſe.

Spanien
Madrid war am 21. Auguſt fortwährend vollkommen

ruhig; ein Schneider, Manuel Gib, iſt vor dem Toledothor
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erſchoſſen worden dieſer junge Mann (cer zählte erſt 24 Jahre)
war von dem Kriegsgericht zum Tod verurtheilt worden,
weil er dei dem Aufſtand am 19. Auguſt einen Offizier um-
gebracht hatte; er iſt mit kaltem Muth, einer beſſern Sache
werth, geſtorben. „Clamor“ und „Espectador“ ſind drei
Tage nach einander auf der Poſt und in ihren Bureaus mit
Beſchlag belegt worden der „Espectador“ hat am 21. Au-
guſt zu erſcheinen aufgehort.

Vermiſchtes.
Am 17. Auguſt ſtarb in Munſterberg der älteſte

Candidat des evangeliſchen Predigtamts in Preu-
ßen, R. B. Schonberg, im 80. Jahre. Er hatte in Ko-
nigsberg die Theologie ſtudirt und 1799 in Glogau mit vie-
lem Ruhm ſein Examen beſtanden. Von 1796 bis 1832
war er Hauslehrer und von dort an lebte er in Munſter-
berg, alterſchwach, erblindet, von dem Wohlthun einiger Fa-
milien, bis zum Tode Candidat. Man wird ſich dabei des
vor einigen Jahren in Hirſchberg faſt eben ſo alt geſtorbenen
Primaners erinnern.

Am 17. Auguſt Morgens bemerkten die Gartner
von St. Mandé, welche nach Paris fuhren, hoch in den
Zweigen eines Baumes der Chauſſee einen befremdlichen Ge-
genſtand, der die abergläubiſchen Leute einen Augenblick in
Schrecken ſetzte, denn er hatte einige Aehnlichkeit mit einer
gewaltigen Figur, welche die Arme bewegte. Als ſie die
Sache näher betrachteten, ergab ſich, daß es ein rieſenhafter
Papierdrache war, und bei weiterer Unterſuchung deſſelben
fand man, daß es ein Schmuggel-Jnſtrument war, um
Spiritus nach Paris einzuſchmuggeln. Sein Jnneres ent-
hielt ein mit Spiritus gefulltes Blechgerippe und die Buü-
ſchel an den Seiten beſtanden aus zwei kleinen Branntwein-
fäßchen ein etwas größeres Faß bildete das Ende des
Schwanzes. Der Zuſtand des Drachen ergab, daß er bereits
geraume Zeit benutzt worden war, bis endlich das Seil ge-
riſſen ſein mochte. Bei dem ſeit zwei Monaten herrſchenden
ſtarken Weſtwinde war es leicht geweſen, die Hoöohlungen und
Gefäße des Drachen des Nachts zu futlen, das Jnſtrument
dann ſteigen zu laſſen und den Faden, indem man ihm uber
die Mauer warf, in die Stadt zu bringen, wo man dann
in einem der großen Garten den Drachen niederlaſſen mochte,
um den Spiritus herauszunehmen.

Der franz. Marſchall Bugeaud, Herzog von Jsly
(Thomas Robert Bugeaud de la Piconnerie) iſt der Sohn
eines Edelmannes aus Perigord. Seine Mutter ſtammte
aus einer der angeſehenſten irländiſchen Familien. Seine
Eltern wurden alſo leichtbegreiflicher Weiſe von der Revo-
lution nicht verſchont, zumal da zwei ihrer Kinder auswan-
derten. Sie wurden verfolgt und eingekerkert. Merkwur-
diger Weiſe hegte der junge Thomas durchaus nicht die
Anſichten ſeiner Eltern und Bruder, und er entſchied
deßhalb, ſich der Soche des Volkes anzuſchließen. Eines
Morgens erſchien ein großer, kräftlger junger Burſche. in
rimoges bei dem Oberſten eines Jnfanterie- Regiments und
bat, man möge ihn als Gemeinen in das Regliment auf-
nehmen. „Jhr Name?“ fragte ihn der Offizier. „Jch
heiße Bugeaud, Marquis de la Piconnerie.“ „Es giebt
keine Marquis mehr, junger Mann!“ „Jch weiß es;
aber Sie wollen meinen Namen kennen, und ich nenne
Jhnen denſelben. Streichen Sie ubrigens den Marquis
aus, wenn Sie wollen, denn ich will nichts ſein als Fran-
zoſe.“ „Sehr brav“, entgegnete der Offizier, „aber mir
gefällt auch der Name de la Piconnertie nicht; er klingt
wüthend ariſtokratiſch entſchließen Sie Sich und neh

men Sie einen andern Namen an.“ „Jch bitte um Ver
zeihung, ich begnuüge mich mit dem, welchen mein Vater ge-
fuührt hat.“ „Wie Sie wollen“, ſprach der Offizier, in
dem er den Namen des Recruten in die Liſte eintrug; „bei
dem Regimente wird man Sie aber nur Bugeaud nennen,
zumal dies der Name eines tapfern Corporals iſt, den wir
kurzlich verloren haben folgen Sie ſeinem Beiſpiele, und
Sie können bald ſeine Stelle erhalten.“ Als gemeiner Gre-
nadier alſo machte der kunftige Marſchall ſeine erſten Feld
zuge. Jn der blutigen Schlacht bei Auſterlitz erwarb ihm
ſeine Tapferkeit die Erhohung zum Corporal; ein Jahr
ſpäter war er Lieutenant, und ſo ſtieg er bis zum Ober-
ſten. Als ſolcher erhielt er 1815 ſeinen Abſchied. Er ſtand
damals in ſeinem 31ſten Jahre.

Nürnberg, d. 25. Auguſt. Auf der Nürnberg
Further Eiſenbahn ereignete ſich geſtern der eigenthumliche
Fall, daß die Locomotive „der Pfeil“, während nach der
erſten Vorheizung der Heizer ſich momentan entfernt hatte,
ſich ſelbſt in Bewegung ſetzte und einen guten Theil der
Bahn bis gegen Muggendorf hin durchlief, jedoch mit ſo
geſchwächter Kraft daß dem von Fürth entgegenkommenden
Pferdezug durchaus kein Unfall drohte. Wie es ſcheint,
hatte durch ein noch nicht ermitteltes Verſehen der Regu
lator der Maſchine ſich geöffnet. Von Seite des Dfirecto-
riums iſt, wie man hoört, über den Vorfall bereits Unter-
ſuchung eingeleitet und zugleich ſolche Vorkehrung getroffen
worden, daß eine Erneuerung deſſelben nicht mehr zu er-
warten iſt.

Mallet ſchlägt zum Schutz des Eiſens gegen
Roſt vor, 40 Theile des beſten Steinkohlentheers ſo lange
zu kochen, bis er die Conſiſtenz des Pechs erhält, ſodann
1 Theil Kautſchuk in fluſſiger Geſtalt, wie er im Handel
vorkommt, und endlich 6 Theile gepulvertes Minium auf
dem Feuer damit zu vermiſchen. Die Oberflache des zu
ſchützenden Eiſens wird ſodann von Roſt und fremdartigen
Theilen ſorgfältig befreit, und bei neuen Eiſentheilen ein
mal, bei alten, von Roſt bereits angegriffenen zwei- bis
dreimal mit der Miſchung uüberſtrichen. Verſuche an eiſer-
nen Dampfſchiffen haben dieſen Firniß als ſehr brauchbar
erwieſen.

Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.
A. Betriebs -Einnahmen:

1) vom 1. Jan. bis ult. Juni 1845 301,413 Thlr. 10 Sgr. Pf.
2) im Monat Juli:
a) im eigenen Verkehr 44,662 10
b) Antheile aus dem gemeinſchaft-

lichen Verkehre mit der Berlin-
Anhaltiſchen Bahn 18,837 9Summa 364,912 Thlr. 12 Sgr. 3 Pf.

B. Perſonen-Frequenz:
1) Vom Januar bis ult. Juni 1845 291,483 Perſonen.
2) Jm Monat Juli 73,359

Summa 364,842 Perſonen.
C. Fracht- und Eilgüter-Verkehr:

1) Vom 1. Januar bis ult. Juni 1845 6365,640 Centner.

2) Jm Monat Juli 99,849
Summa 734,9891 Eentner.
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Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge-
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Schloſſergeſellen Schulze
in Berlin. 2) An den Tuchmachergeſel-
len Kritzinger in Bentzig. 3) An
den Nadlergeſellen Oerpſch in Ballen-
ſtedt. 4) An den Schuhmachergeſellen
Wackermann in Querfurt. 5) An
den Musketier Riemann in Erfurt.
6) An Carl Förſter in Rothenfaer.
7) An Fraäulein Aldermann in Deſ-
ſan. 9) An Frau Gerichtsrathin Laue
in Teplitz. 9) An Madame Gubitz in
Berlin. 10) An Hrn. Michaelis in
Breslau. 11) An Hrn. Walther in
Berlin. 12) An Hrn. Muüller in Ber-
lin. 13) An Hrn. Gymnaſiaſt Gerſt-
acker in Halle. 14) An Hrn. Gille
in Sylda nebſt 1 Kiſte D. G. 3 t 4 Lth.
15) An Hrn. Mechaniker Friedel in
Bernburg. 16) An Hrn. Kaufmann
Schuckmann in Friedland. 17) An
Hrn. Oberlandesgerichts- Referendar Detz-
ner in Berlin. 18) An Hrn. Landge-
richtsrath Fränzel in Memel. 19) An
Hrn. Uebel in Berlin. 20) An den
Fuſtlier Bergort in Berlin.

Halle, den 30. Auguſt 1845.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Avertiſſement.
Von dem Königlichen Oberlandesgerichte

zu Naumburg iſt uüber den Nachlaß des
am 28. November 1843 zu Weiißenſee ver
ſtorbenen Vermeſſungsreviſors, Lieutenants
Chriſtian Friedrich Horn, auf den
Antrag der Benefizialerben der erbſchaftliche
Liquidations Prozeß eröffnet, und ein Ter
min zur Anmeldung und Nachweiſung der
Anſpruche der Glaubiger auf

den 10. September d. J. Vormittags
9 Uhr

vor dem Referendar Ruckſer als Depu-
tirten im Lokal des unterzeichneten Ge-
richtshofes angeſetzt worden.

Es werden daher alle etwanige unbe-
kannte Glaubiger hierdurch vorgeladen, ihre
Forderungen binnen drei Monaten, und
ſpäteſtens in dem obigen Termine, entwe-
der in Perſen, oder durch einen mit Voll-
wacht und Jnformation verſehenen hieſigen
Juſtizkommiſſarius, anzuzeigen die Be-
weismittel beizubringen und hiernachſt die
weiteren Verfügungen zu erwarten.

Bei unterlaſſener Anmeidung ihrer An-
ſprüche und beim Ausbleiben im Termine

gen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte
verluſtig erklärt und mit ihren Forderun-
gen nur an dasjenige, was nach Befrie-
digung der ſich meldenden Glaäubiger von
der Maſſe noch übrig bleiben mochte, ver-
wieſen werden ſollte.

Naumburg, den 16. Mai 1845.
Königl. Pr. Oberlandesgericht.

I. Senat.
v. Strampff.

m.

Bekanntmachung.
Wenngleich nach unſerm heute im Druck

erſchienenen und zur allgemeinen Kenntniß-
nahme in alle Ortſchaften des Saalkreiſes,
zur moöglichſten Veröffentlichung geſandten
erſten Rechenſchaftsberichte die Vereinskaſſe
zwar noch ein Vermögen von

187 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf.
beſitzt, und demnach noch Mittel genug
vorhanden ſind, um vorkommende Ausga-
ben augenblicklich decken zu können, ſo wer
den doch immer mehr Anſpruche an den
Verein gemacht, ſo, daß nach dem, was
uns jetzt vorliegt, und
uns ubernommenen Garantien und den ge-
gebenen Zuſicherungen zu urtheilen, voraus-
zuſehen iſt, daß ſolche zur Bejſtreitung aller
Anforderungen nicht mehr lange zureichen
werden, weshalb wir uns genöthigt ſehen,
die geehrten Mitglieder und Wohlthater des
Vereins hierdurch freundlichſt zu bitten:

„Jhre Beiträge und Geſchenke, wie es
Jhnen am bequemſten ſcheint, entweder
an Jhre reſp. Herren Buürgermeiſter und
Ortsſchulzen oder an die Herren Be-
zirksvorſteher gütigſt abgeben zu wollen.“

Ueber die Verwendung Jhrer Spenden
werden wir fortfahren, akljahrlich in unſern
Rechenſchaftsberichten Anzeige zu machen.

Halle, den 26. Juli 1845.
Das Directorium des Vereins im Saalkreiſe

zur Verhütung von Verbrechen c.
gez. v. Boſſe. v. Baſſewitz. Boltze.

Finſterwalder. Keferſtein.
v. Tippelskirch.

Warnung
Der Weg uüber die Ellerwieſe bei Mu-

erenga zwiſchen der Saale und der Braun-
ſchweiger Straße iſt durch die Separation
aufgehoben und das Paſſiren deſſelben durch
einen Graben unmöglich gemacht. Am öſt-
lichen Ende am Saaldamm und am weſt
lichen am Dammloch find Warnungsgraben
aufgeworfen, und werde ich das etwanige
Umgehen der Graäben und Betreten der
fraglichen Wieſe geſetzlich beſtrafen laſſen.
Dies zur Kenntniß des Publikums.

Mucrena, den 26. Auguſt 1845.
Ernſt.

o „..Ü

aber haben dieſelben unfehlbar zu gewarti

nach den von

W

trag gehalten hat,

Dienstag den 2. September
im

Fürſtenthale
grosse

chinesische Beleuchtung
und

großes Concert,
gegeben vom

hieſigen Stadtmuſikchor.
Anfang 7 Uhr.

Auf einem gräf-
lichen Rittergute wird ein ver
heiratheter tuchtiger WirthſchaftsIJnſpektor,
deſſen Frau als Wirthſchafterin fungiren
will, verlangt. Auftrag H. Dankworth,
Berlin, Judenſtr. 45.

Heute friſch gebrannter Kalk bei
Stegmann am Moritzthor.

Der Miſſions Hulfsverein fur die Ge
gend der Muld und Elbvereinigung wird,
ſo Gott will, ſein 10tes Jahresfeſt am
10. September d. J. Nachmittags 2 Uhr
in der Kirche zu Pouch bei Bitterfeld
feiern.

Das Comité des genannten
Vereins.

Eingeſchmorte Krons oder Prei-
ßelbeeren

mit Zucker und feinem Gewurz, à 3
Sgr. ohne Zucker mit Gewürz à t 2 Sgr,
in ganzen und halben Ankern villiger.

Ananas in Zucker empfiehlt
Theodor Brodkorb

in Cönnern.

Wenn Herr Paſtor Joſephſon aus
Jſerlohn, im Intereſſe der Enthaltſam-
keitsſache, vor Freunden und Feinden der
ſelben (wie die desfallſige Anzeige im hieſe-
gen Courier vorausſetzen ließ) einen Vor-

ſo durfte er wahrlich
zur wirklich ſegensreichen Ausbreitung des
an ſich lobenswerthen Vereins wenig oder
nichts beigetragen haben, wenn er ſich ge
häſſiger, zur Sache gar nicht gehsriger
Ausdrücke gegen Andersdenkende, als: Licht
käfer (ich wollte ſagen Lichtfreunde) be
dient, und alsdann deren Glauben durch
ganz unwahre, aus der Luft gegriffene Be
hauptungen, wie z. B. dieſe Lichtfreunde
wollen dem Herrn das Weltregiment ars
der Hand nehmen, um es nach ihrer Art
umzugeſtalten u. dgl. m., zu verdachtigen
und anzufeinden geſucht hat.

Mehrere Zuhörer deſſelben.
Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Dienstag, den 2. September 1845.

rer m

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Auguſt. Einer Mittheilung aus dem

Miniſterium des Auswartigen zufolge, ſind die Zoll Behoör
den von den Lords des Schatzes angewieſen worden, dafur
zu ſorgen, daß die Regierung künftig von allen Waffenſen-
dungen die aus irgend einem Hafen des Vereinigten Koönig-
reichs nach ſpaniſchen und portugieſiſchen Hafen abgehen,
ſofortige und genaue Anzeige empfange.

Die amtliche Gazette giebt eine Ueberſicht der Staa-
ten, zwiſchen denen und England jetzt Handelsverträge be
ſtehn, es ſind folgende: Frankreich, Oeſterreich, Rußland,
Schweden und Rorwegen, Dänemark, Niederlande, Preußen,
Lubeck, Bremen, Hamburg, Hannover, Mecklenburg-Schwerin,
Mecklenburg-Strelitz, Oldenburg, Frankfurt, Portugal, Sar-
dinien, Sicilien, Griechenland, die Pforte, die Vereinigten
Staaten von Amerika Mexlko, Texas, Uruguay, Bolivia,
Venezuela, Neugranada, Ecuator und die Ver. Provinzen
von Rio de la Plata.

Vermiſchtes.
Chemnitz, d. 29. Auguſt. Heute früh kurz nach

4 Uhr brach in der Maſchinenwerkſtatt des Herrn Richard
Hartmann in der Kloſtermüühle, ein Filial ſeiner ausgedehn-
teren Werkſtätten in der Leipziger Straße, Feuer aus. Das
Parterre und der 1. obere Saal iſt gänzlich ruinirt, im 2.
Geſchoß iſt viel beſchädigt, im 3. weniger. Hochſt erfreu-
lich und der höchſten Anerkennung würdig war der Eifer,
die Thätigkeit und Hingebung der Bürger und Arbeiter,
um die Fabrik zu erhalten, und gelang es den vereinten
muthigen und kräftigen Anſtrengungen, das Feuer ſchon
um 7 Uhr vollig zu löſchen. Die verbrannten Gegenſtände
ſind zum Vollen verſichert, auch leidet der Betrieb des
Hartmann'ſchen Maſchinenbaugeſchafts keinerlei Unterbre-
chung.

Getreidepreiſe.
(ach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg den 30. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Welzen 46 48 Gerſte 26Roggen 38 e Hafer 18Berlin, den 28. Auguſt. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

„Wekzen (weißer) 2 Thlr. 12 Sgr., auch 2 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf. und
Wo 2 r Sgr. t Pf. f h 1 Tyhl

gen 1 r. 19 Sgr. 2 Pf., auch 1 r. 15 Sgr. 7 Pf.e Gerſte 1 Thlr. 6 gar s v
fer 27 Sgr. 8 Pf. auch 23 Sgr. 1 Pf.

(Den 27. Auguſt.)
Das Schock Stroh 8 Thlr. 15 Sgr., auch 7 Thlr. 20 Sgr.
Der Centner Heu 1 Thlr. 5 Sgr. auch 22 Sgr. 6 Pf.

Brauntwein Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
und am 28. Auguſt d. J. 18 Thlr. (frei ins Haus geliefert)
waren am 23. Aug. 16 16 Thlr. am 26. Aug. 168 17 Thlr.
pr. 200 Quart à 54 oder 10,860 nach Tralles. Korn Spiri
ta6: ohne Geſchäft.

Berlin, den 28. Auguſt 1845.
Die Aelteſten der Kaufmanuſchaft von Bertin.

Quedlinburg, den 27. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 48 54 Gerſte 25 30Roggen 35 42 Hafer 16 23Rafſnirtes Rüböl, der Centner 14 148
Rüböl, der Centner 138 4
Leinöl, der Centner 1212

Nach Dresdner Scheffeln.
Leipzig, den 28. Auguft.

Weizen 4 12 A99 bis 4 22Roggen 3 160 3 15Gerſte 2 e 5Hafer t 17 17 2 25Rappſaat 6 15 6 e 221W. Rübſen 6 6 e 10 eS. Rübſen 8 10 6 e 158Oel, der Ctr. 14 7
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 31. Auguſt Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 4 3oll,
am 1. September Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 31. Auguſt: 38 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. Auguſt bis 1. September.

Jm Kronprinzen z Die Hrrn. Gutsbeſ. C. u. F. v. Below a. Berlin.
Frau Gutsbeſ. Refeld m. Fam. a. Galzow. Hr. Bau Jnſp. Franke
a. Mansfeld. Hr. Oberfactor Schachtrop a. Goslar. Hr. Partik.
Balke u. Hr. Kaufm. Glant a. Hamburg. Hr. Fabrik. Wiedemann
m. Tochter a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Voibeding m. Fam. a. Leip
zig Riſer a. Benshauſen Enke a. Erfurt.

Stadt Zürch: Frl. v. Ludwiger, Hofdame J. K. H. der Frau Groß
herzogin v. Meklenburg-Strelitz, Frl. v. Baligand, Hofdame a. De
ſau. Hr. Reg.- Rath Reiche-Eiſenſtuck a. Dresden. Hr. Amts
Aſſeſſor Erdmann a. Lüneburg. Hr. Dr. med. Barkhauſen m. Gem.
a. Bremen. Hr. Schulrath Dr. Schaub a. Magdeburg. Hr. Fabrik.
Meiſe a Rhevdt. Die Hrrn. Kaufl Kiper a. Leipzig Wiebuſch a.
la ens, Beyer a. Frankfurt, Schröder a. Kaſſel, Schulze a.

ainz.
Engliſcher Hof Hr. Kirchenrath Bärmann m. Gem. a. Hannover.

Hr. Baumſtr. Kohl a. Frankfurt, Die Hrrn. Kaufl. Schulze a. Mag
deburg Biedermann a. Elberfeld Waldeck a. Cöin.

Goldnen Ring Hr. Major v. Hülſen a. Magdeburg. Hr. Dep-Arzt
Dr. Krahmer a. Aſchersleben. Hr. Lieut. v. Wülknitz u. Fil. v. Wülk
nitz a. Köthen. Hr. OAmtm. Harmening a. Lodersleben. Hr. Dir
Groſſen a. Breslau.

Goldnen Löwen Hr. Vergolder Georg u. Hr. Kaufm. Brondt a. Leip
zig. Hr. Erzieher Janéſé a. Klauſendurg. Die Hrru. Kaufl. Krieg
a. Kaſſel Hoffmann a. Magdeburg Winkler a. Hannover, Schu-
mann a Aitenburg, Behmer a. Königsberg. Hr. Oekon. Lange a.
Wittenberg. Hr. Goldarbeiter Weber a Berlin.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Schubert a. Leipzig, Reidemeiſter
a. Nordhauſfen. Hr. Buchhdl. Reiſender Schwarzenberg a. Meinin
gen. Pr. Conduecteur Reinecke a. Elberfeld. Hr. Schichtmſtr. Scheid-
hauer a. Marienburg. Fri. Schneider a. Chemnitz

Stadt Hamburg Hr, Literat Behrend a. Paris. Die Hrry. Kauft.
Ortmann a. Langenſalze, Schneider a. Berlin, Dunglas a. Mainz,
Praſſer a. Darmſtadt.

Goldnen Kugel Hr. Kaufm. Burkhardt a. Naumburg. Hr. Fabrik.
Scharpe a. Regensburg. Hr. Stallmſtr. Honicks a. Aſchaffenburg.

Zur Eiſenbahn Hr. Partik. v. Saring u. Hr. Partik. Willwann
a. Berlin Hr. Dr. med. Meiring a. Braunſchweig. Hr. Obder-Jn-
gen. Mons a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl, Schiemann u. Oppen a.
Maumburg.
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Bekanntmachungen.
Die Beamtenſtelle des Taxators und

Magazin Jnſpectors unſeres conceſſionirten
Adreßhauſes iſt durch den Tod des Drechs-
ler vakant. Außer Nachweiſung der Qua-
lification wird auch noch eine angemeſſene
Caution verlangt. Hierauf Reflectirende
haben ſich im Bureau des Unterzeichneten
zu melden.

Halleſches eonceſſ. Adreßhaus.
Flöthe Co.

Den 4. September komme ich mit 30
Stück guten daäniſchen Pferden an.

Bornſtedt. Nohr.
Zwei Stuck vierzöllige, zwei Stuck ſchmale

zweiſpannige, desgl. ein Stuck einſpaännige
Wagen, ganz neu gebaut mit eiſernen
Achſen, ſind billig zu verkaufen Oberſtein-
J Nr. 1518, dem grünen Hofe gegen-

ber.

Gänzlicher Ausverkauf von nach-
ſtehenden Waaren im Sickert'ſchen Hauſe
Nr. 1135 auf dem Neumarkte in der Geiſt-
ſtraße neben dem Gaſthof zur Sonne all
hier gelegen, als: wollene und baumwollene
Strickgarne, Unterziehjacken, Beinkleider,
Frauenjacken, Shawls, Muützen, Winter-
handſchuh, Hanfzwirn, Band, Borden und
mehrere in dieſes Fach gehörende Artikel;
auch erhalten Wiederverkäufer Rabatt.

Friſchen Kalk beim Mauermeiſter Lange.

Anzeige.
Einem geehrten Publikum beehre ich

mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß
ich mit meinem ſchon vor 19 Jahren hier
gezeigten und damals mit großem Beifall
aufgenommenen

Theatrum Mundi
oder:

die Weltbühne
angekommen bin und Dienstag und die fol-
genden Tage im Gaſthofe zum goldenen
Pfluge zu zeigen die Ehre haben werde,
wozu ich gehorſamſt einlade. Das Na-
here beſagen die Zettel.

G. Pecei aus Mailand.

Eine geſunde Amme ſucht wegen Ent-
wöhnen ſogleich einen Dienſt. Näheres gr.
Brauhausgaſſe Nr. 362.

Halle, den 1. Sept.

Donnerstag den 4. September fruh
9 Uhr ſollen im Gaſthof zum goldnen Pflug
in Halle 30 Stück fette Schweine an
den Beſtbietenden verkauft werden.

7
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Wohlfeile Taschen- Ausgabe
Karl von Rotteck's

Allgemeine GeſchichMit den Ergänzungen bis zum Jahre 1840
von

Dr. H. K. Hermes.
Elf Bände.

Sechszehnte unveränderte Auflage.
Erſte Stereotyp- Ausgabe in Groß Schiller-Format mit 21 Stahl

ſtichen von Alfred Rethel.
Subſcriptions- Bedingungen.

Dieſe neue (16te) Erſte Auflage in Taſchenformat, 250 bis 260 Bogen, erſcheint
in 54 Lieferungen zum Subſeriptionspreiſe à 5 Ngr.

Die Subſcribenten machen ſich zur Abnahme ſaämmtlicher 54 Lieferungen verbindlich.
Monatlich erſcheinen 6 bis 8 einzelne oder 3 bis 4 Doppel-Lieferungen, denen die

Stahlſtiche, je nach deren Vollendung, beigefugt werden. Eine Taſchen Ausgabe
ohne die Stahlſtiche exiſtirt nicht.
Rabatt kann auf die bemerkten billigen Subſeriptionspreiſe nicht

in Anſpruch genommen werden.
Der Verleger bemerkt zugleich, daß die bisherigen Ausgaben in gr. 8., 11 Baände,

mit 24 Stahlſtichen complet à 10 Thlr., ohne Stahlſtiche complet à 8 Thlr. ſo
wie ohne Supplement, 9 Bände, mit Stahlſtichen à 6 Thlr. 20 Ngr. und ohne
Stahlſtiche, 9 Bande, à 5 Thlr. Supplement apart 2 Bande mit 4 Stahl-
ſtichen à 3 Thlr. 20 Ngr., ohne Stahlſtiche à 3 Thkr. 10 Ngr. fortwaährend
durch alle Buchhandlungen zu beziehen ſind.

Braunſchweig, 1845. George Weſtermann.Jn Halle vorräthig bei C. A. Schwetſchke und Sohn, Kümmel's
Sort.-Buchh. und Ed. Anton.

Groſte Porzellan und Steingut-Anuetion.
Näachſtkommende Mittwoch, als den 3. Septem-

ber e. und darauf folgende Tage, ſoll im Schießhauſe
zu Cönnern eine bedeutende Quantität Porzellan
und Steingut gegen ſofortige baare Bezahlung öf-
fentlich meiſtbietend verkauft werden.

Ein Haus mit Material-Laden, 6 Stu-
ben Kammern und Kuchen, Hofraum und
Niederlagsgebäude in nahrhafter Lage, in
einer lebhaften Stadt iſt mit Geſchaftsuten-
ſilien fur den billigen Preis von 2500 Thlr.
ſofort, kranklichkeitshalber, zu verkaufen
durch J. G. Fiedler in Halle, kleine
Steinſtraße Nr. 209.

w-Z

5600 Thlr. werden auf landliche, erſte
und ſichere Hypothek geſucht. 800, 1400
und 2000 Thlr. ſind auszuleihen. Alles
Naähere durch J. G. Fiedler in Halle.

Engliſche Nuß-Kohlen,
wieder friſch aus dem Kahn bei

Th. RNichter.

Theater.
Donnerstag den 4. Sept. Zum Erſtenmale:

Die Memoiren des Satans,
Luſtſpiel.

Freltag den 5. Sept. Zum Erſtenmale:
Lueretia Borgia, große Oper von

Don izetti.
Dienstag und Mittwoch bleibt das Theater
wegen noöthiger Proben zu den genannten
Vorſtellungen geſchloſſen.

Mehrere Landgüter im Preiſe von 10,000
bis 36,000 Thlr. und eine Auswahl Haäu-
ſer zu Fabrik und Handelsgeſchaften pa“
ſend, im Preiſe von 5000 bis 20,000 Thlr.
hat zu verkaufen in Auftrag J. G. Fied-
ler in Halle.

2 Handlungs-Commis, gewandte Detail-
liſten, 1 Lehrling in Macerialgeſchäft und
1 Oekonomie- Lehrling finden Unterkommen
durch J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße.

t e.
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